
dem Nachlaß herausgegeben VvVon forschung dar, d1e 1955 VO:  e | Stefan
Johannes Brosseder. (Studien ZUrrC Theo- Lösch’s „Döllinger und Frankreich“ CI -

logıe un: Geistesgeschichte des Jahr- öffnet und, 1n den 600er Jahren Vor em
hunderts, Bd 9} Verlag Vandenhoek durch die Brieteditionen Acton-Döllinger
Ruprecht, Göttingen 1975 573 Seıten. und zahlreiche historische Aufsätze VO:  3
Lw ö59,— Viktor Conzemius gefördert, zunehmen
Zum ersten Mal trıtt hıer Döllinger, eın weıtes Feld abgesteckt hat. Wer heute

weıter nach Döllinger fragt, kann die-bisher ın der eIrNSUt und E} mıiıt Ent-
SsSem Buch nıiıcht vorbeigehen, obwohl unddeckerfreude dem lange Abgeschriebenen

und Verkannten zugewandten Forschung vielleicht auch gerade weil viele Fragen
VOrTLr em als Mensch und als Historiker ften aßt Dıies gilt mehr, als die

ekklesiologische rage der Unftehlbarkeiteachtet, 1n vollem Maße als Theologe 1mM theologischen Verständnis der Sache1NSs Blickteld. Die Beschränkung auf den
Bereich der Lehre Von der Kirche und auf noch nıcht UT uhe gekommen 1St. Auch
den Zeitraum bis A E Krise des Vatı- aßt sich VO orthodoxen und alt-katho-

lischen Verständnis der Kirche herkanum 1St dabei Von großem Vorteil für
das Erreichen eiıner gewıssen Übersehbar- Döllingers Neın den Definitionen des
keit des Stoffes un! einer relativen Ab- Vatikanum 1m entscheidenden Punkt

wohl doch nıcht auf, 1mM Umkreis diesergeschlossenheit seiner Beurteilung. Immer- Sache gewiß nıcht übersehende un!:hin WAar Döllinger "Ande eıt seıner Exkom-
munikation Jahre Seine theologische Von Finsterhölzl mi1t echt hervorgeho-

bene, Mißverständnisse reduzieren.Exıstenz bis diesem Wendepunkt hat Zugleich beginnen miıt dem Fortgangeshalb eın Recht, 1n sich selbst voll ZuUur der „Konfessionellen Dialoge“,Kenntni1s werden. Dies 1sSt denen die römisch-katholische Kirche1er geschehen. Dabei aßt Finsterhölz] wesentlich beteiligt Ist, Fragen mehr undden „KBAaNZCHl Döllinger“ n1ıe Aaus dem Auge. mehr sıch einem EntscheidungsstadiumIn diesem 1nnn überblickt eın ersier Teil nähern, die recht eigentlich der Höhen-autf Seıiten „Döllingers Leben und
Theologie 1in der Kirche seiner Zeıit“. Den lage und dem Weitblick Döllingers ent-

sprechen. Um wichtiger 1St CS da{fß dieSchwerpunkt bilden die folgenden 430 Arbeit Finsterhölzls für kommende Aus-Seıiten miıt der Darlegung VO:  ; „Döllingers
Kirchenverständnis bis AAr Vatikanum I« einandersetzungen durch re fundierte
Daftür werden VOor em auch bisher VO:  —$

Sachlichkeit und Klarheit en Resten
iwa hıer und dort noch nachwirkenderder Forschung kaum Vorlesungs- Polemik 1m Verständnis Döllingers dennachschriften herangezogen. Vom Heraus- Boden entzieht.geber 1n kluger Weıse gestrafit, bringt der Werner Küppersdritte eıl auf knappen 30 Seiten mi1ıt dem

skizzierten „Ergebnis und Ausblick“
Finsterhölzls „Erwägungen Döllingers Karl Kupbpisch, Kirchengeschichte, I")
Kırchenbild nach dem Vatikanum I“, Urban Taschenbücher 168—-169 Kohl-

hammer-Verlag, Stuttgart-Berlin-Köln-worıin auch die ökumenis:  en Perspek- Maınz 1973 Zusammen 792 Seıiten.tıven einbezogen S1IN! Quellen- un!: Lite-
raturverzeichnisse lassen 1n sorgfältiger Je and Sy—
Bearbeitung Umfang und Tiefgang der Karl Kupisch, einer der produktivsten
Forscherarbeit Finsterhölzls 'Tat- Kirchenhistoriker unserer Zeıt, besonders
sächlich stellt das vorliegende Werk iıne durch seine Arbeiten ZU 19.und 20. Jahr-
Art VO:  3 Summa der bisherigen Döllinger- hundert ekannt, legt mıiıt seiner fünf-
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teiligen Kırchengeschichte einen eigen- herausgegeben VO:  3 Frohnes, H.-
Gensichen un: Kretschmar. Chr.ständigen Wurt VOT. Man spurt auf Schritt

und Eritt, daß 1er eın von der allge- Kaiser Verlag, München 1974
meınen Geschichte ZU); Studium der 4797 Seıiten. Leinen 49 —
Kirchengeschichte gekommener, zudem Der vorliegende Band beginnt einelangjährige pädagogische Erfahrungen Reihe, die als Ortsbestimmung und Oriıien-besitzender Autor tür eın größeres Lese-
publikum schreiben will, daß Kirchen- tierungshilfe Mıssion als Lebensvollzug
geschichte anschaulich erzählt werden oll der Kırche LCU verstehen lehrt. Das Heıil

1ın Jesus Christus konkretisiert sıch 1ın derDie lebendige Art der Darstellung MIi1t Lebensgeschichte VO':  3 einzelnen und Grup-ıhrem Reichtum Fakten opfert schnell
wechselnden Moden keinen Weihrauch. PCNH, greift jedoch immer ber iındıvıiduelle

un: Gruppeninteressen hınaus. Das Nach-Die starke Berücksichtigung der allgemei- denken über konkrete Ausprägung desnen Geschichte hat reilich ZuUuUr Folge, dafß christlichen Glaubens 1n der Auseinander-die dogmen- un: theologiegeschichtliche
Entwicklung allzusehr 1n den Hınter- SCELZUNg MmMIit der jeweiligen Umwelt oll

ZUr Bestimmung des eigenen Standpunktsogrund trıtt. Auf Luthers Theologie der un: ZU Vollzug des eigenen GlaubensFrühzeit geht Kupisch z. B auf knapp heute helfen.wWwel Seiten und dazu 11LUr allgemeın e1n, Zuraut den Pıetismus Speners enttallt Sar LLUFXF
altkirchlichen Mıssıon werden

grundlegende Aufsätze VO  e Karl Holl,;eine halbe Seıite. Dıie Verflechtung kır- Hans VO  en Soden, Frend undchengeschichtlicher Vorgänge miıt der poli-
tisch-sozialen Geschichte wiıird War csehr Eıinar Molland abgedruckt Dıie weıteren
eindrucksvoll Detaıils beleuchtet, ber Kapitel stellen die Themen „Miıssiona-

rische Verkündigung“, „Politische undselten 1mM Ontext heutiger sozialgeschicht- gesellschaftliche Faktoren in der Itkirch-lıch-soziologischer Forschung gCeNAUECETr —
flektiert. Insofern bewegt sıch diese lichen Miıssıon“, „Das Christentum und

die antike Bildung“ un: „AnknüpfungDarstellung auf weıten Strecken noch 1n und Wıderspruch“ ZUr Diskussion. Dieder großen Tradıition der politisch Orl]en- einzelnen Beiträge sind gründliche Unter-tierten Geschichtsschreibung der Lehrer
Kupischs. Der durch Weber und Troeltsch suchungen, die MIt austührlichen Fußnoten

Umbruch 1n der Kirchen- ZuUur weıteren wiıssenschaftlichen Arbeitausgelöste ANreSECN. Sıe werden durch Register un:geschichtsauffassung, WwI1ie WIr ıhn heute
deutlich VOTLT Augen aben, dokumentiert Verzeichnisse, eine Karte und eine gur
sıch ehesten 1m letzten Teil, tür den gegliederte Bıbliographie erganzt, die

eLIwa2 500 Tıtel auch englische, franzö-Kupisch besonders gut gerustet WAar. Er sische, spanische, iıtalienische un latei-kann mMIt dem Band ber die
„Retformation“ als Kirchengeschichte 1mMm nische) umta(t.
eigentlichen Sınne bezeichnet werden und Auch wenn 18808  - meınt, 1m Druck der

Tagesarbeit die Konzentration ZUr WI1Ssen-geht auch aut die Entwicklung des LNEUCTITEN
Katholizismus und der ökumenischen Be- schaftlichen Lektüre nıcht mehr aufbringen
WECSUNg e1in. können, lohnt N S1  9 nach diesem Buch

Kantzenbach greifen und den einen der anderen
Beitrag lesen. Es erg1ıbt sıch 1ine Fülle
VO  3 Anregungen ZUur heutigen Problema-

Heinzgünter Frohnes Uwe Knorr, tik des Christseins 1m Zusammenleben miıt
(Hrsg.), Die Ite Kirche Band der anderen. Hatte die Ite Kirche autf Über-
Kırchengeschichte als Missionsgeschichte, SeEtzUNgeEN des Neuen Testaments 1n andere
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